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Sehr geehrter Herr Kottmann, 

 

die CDU-Fraktion stellt für den Sportausschuss am 29.09.2022 folgenden Prüfantrag: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, ein 

digitales Buchungs- bzw. Belegungssystem für Gütersloher Sporthallen 

einzuführen. 

 

Begründung: 

Der personelle, zeitliche und finanzielle Aufwand bei der Verwaltung in Gütersloh 

befindlicher Sportstätten ist hoch. 

 

Insbesondere aber kommt es gerade bei Belegungen von Gütersloher Sporthallen 

immer wieder zu Problemen und Herausforderungen, z. B. Leerständen durch 

beispielsweise kurzfristige Absagen oder hohem Abstimmungsaufwand bei Findung 

von freien Hallenkapazitäten. 

 

Digitale Lösungen können dabei helfen, den Arbeitsaufwand u. a. in der kommunalen 

Sportstättenverwaltung zu reduzieren, allen Beteiligten Zeit zu sparen, unterschiedliche 

Kosten zu senken, die Fehleranfälligkeit zu minimieren und gleichzeitig die Transparenz 

für alle insbesondere an Sporthallenbelegung Interessierten zu erhöhen. 

 

Bekannt sind solche digitalen Anwendungen schon seit geraumer Zeit beispielsweise 

bei Tennis- oder Golfvereinen. 
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Die Funktionen vieler Software-Lösungen gehen dabei aber weit über einfache Online-

Buchungs- bzw. Belegungssysteme hinaus. Inspiriert durch klassisches Customer-

Relationship-Management können Kommunalverwaltungen etwa dezidierte Statistiken 

über Nutzungszeiten, Auslastung und Nutzergruppen erheben, die eine Grundlage für 

den stetigen Prozess der Sportentwicklungsplanung bilden können. 

 

Sollte die Verwaltung solche oder ähnliche Ansätze sehen, könnte sich die Einführung 

eines solchen Systems auch sehr gut in den laufenden Digitalisierungsprozess der Stadt 

Gütersloh einpassen. 

 

Gerade insofern stellt sich auch die Frage nach etwaigen Fördermöglichkeiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Raphael Tigges MdL 
-Sprecher im Ausschuss für die CDU- 


